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JUBILÄUMS-
BROSCHÜRE

Auf das größte
Vertrauen bauen.
Die Sparkasse Iserlohn an Ihrer Seite.
Wir sind die Finanzpartnerin an Ihrer Seite, der Sie vertrauen
können. Wir unterstützen Sie zu allen Themen rund um’s Geld.
Wir beraten Sie individuell zu Ihren Fragen und begleiten Sie bei
Ihren finanziellen Planungen. Damit Sie heute und in Zukunft auf
der sicheren Seite sind. Mehr zu uns finden Sie unter
sparkasse-iserlohn.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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VORWORT
Liebe Eissportfreunde und Bekannte,
mit großer Freude und Stolz blicke 
ich auf unsere gemeinsame Leistung 
zurück: Wir haben es geschafft, ein 
halbes Jahrhundert zu bestehen! 

Das ist eine beeindruckende Errun- 
genschaft, insbesondere im Eis- 
hockeysport, der bekanntlich mit viel- 
en Herausforderungen verbunden ist. 

In unserer Region gibt es leider nur 
noch wenige Eishallen und es werden 
immer weniger. Trotz dieser schwie-
rigen Bedingungen sind wir unseren 
Weg gegangen und haben dabei so-
wohl Höhen als auch Tiefen erlebt.

Die Pandemie und die zuletzt stark 
gestiegenen Energiekosten haben 
uns zusätzlich gefordert. Wir mussten 

flexibel und entschlossen reagieren 
und ich denke, wir haben in den letz-
ten Jahren viele richtige Entscheidun-
gen getroffen, die unser Fortbeste-
hen gesichert haben.

In dieser Zeit haben wir auch großar-
tige Erfahrungen gesammelt. So ha-
ben wir unter anderem an Eishockey- 
turnieren in Dubai und Bahrain teilge-
nommen – allein schon die Teilnahme 
an solchen internationalen Events ist 
bemerkenswert. Auch für die Zukunft 
sind wir gut aufgestellt. Unser Team 
umfasst Spieler im Alter von 24 bis 72 
Jahren und alle sind mit Begeisterung 
dabei. Für einen Amateurverein wie 
unseren ist das wichtigste Ziel, den 
Spaß am Spiel zu bewahren. 

Um so schöner ist es, dass wir dabei 
eine außergewöhnliche Spielerquali-
tät in unseren Reihen haben. Einige 
unserer Spieler haben in hochklas-
sigen Ligen gespielt, in der Oberliga, 
Bundesliga und sogar in der National-
mannschaft.

Ich wünsche uns allen eine erfolg- 
reiche Jubiläumssaison und hoffe auf 
viele weitere Jahre in denen wir ge-
meinsam bezahlbares Eishockey er-
leben können. Abschließend möchte 
ich auch noch erwähnen, dass wir 
stets einen sehr guten Kassierer hat-
ten.  Andreas Henkel hat immer dafür 
gesorgt, dass die Kasse stimmt. Viele 
unserer Entscheidungen wurden zum 
Wohl des Vereins getroffen. Beitrags-
erhöhungen blieben natürlich nicht 
aus. Er kümmerte sich auch regel-
mäßig um mögliche Zuschüsse.
Mit Andreas Henkel hatten wir einen 
Kassierer, der sage und schreibe 34 
Jahre im Amt war. Ihm gilt ein beson-
derer Dank!
Seit 6 Jahren ist Dr. Jörg Peddinghaus 
Kassierer und macht einen hervorra-
genden Job. 
Wir sind finanziell auf einem guten 
Kurs! Dies ebnet den Weg für ein lan-
ges Fortbestehen unseres Vereins!

Mit sportlichen Grüßen,
Frank Lehmann, 1. Vorsitzender

F R A N K  L E H M A N N 
1 .  V O R S I T Z E N D E R
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VIELEN DANK AN ALLE UNTERSTÜTZER

In diesem Jahr feiern wir, als ältester 
Amateur-Eishockey-Club Iserlohns, 
das 50. jährige Bestehen der Eis-
sportfreunde-Griesenbrauck-Süm-
mern e.V.

Als der Verein 1974 gegründet wurde, 
glaubte keiner an eine 50 jährige Ver-
einsgeschichte. Wir konnten viele 
sportliche Siege und Niederlagen 
miteinander erleben. So haben wir 
Höhen und Tiefen überstanden und 
nicht zuletzt die Corona-Zeit gemeis-
tert. Die Energiekrise bescherte uns 
ein Eishallensterben Deutschland 
weit. Hier vor Ort jedoch „nur“ höhere 
Eiskosten.

Wir haben in den letzten Jahren viel er-
lebt, waren zum Beispiel in Dubai und 
Bahrain zu einem Eishockey-Turnier. 

Das aktuelle Kaderalter liegt zwi-
schen 24 und 72 Jahren. Mehrere ha-
ben hochklassig gespielt. Oberliga, 
Bundesliga und auch in der National-
mannschaft.

Ich hoffe dass auch weiterhin junge 
Spieler zu uns finden und somit zum 
Erhalt der Eissportfreunde Griesen-
brauck-Sümmern e.V. beitragen.

Wir blicken auf 5 Jahrzehnte zurück, in 
denen wir stets ein Ziel nicht aus den 
Augen gelassen haben: Neben dem 
Spaß am Eishockeyspiel, vor allem 
auch die Gemeinschaft zu pflegen.

An dieser Stelle sei auch der Sport-
kammeraden gedacht, die nicht 
mehr unter uns weilen und nicht an 
diesem Jubiläum teilnehmen können.

Ein besonderer Dank der Eissport-
freunde geht in Richtung der Eis-
sporthalle. Immer fanden die Eis-
sportfreunde offene Ohren und 
wurden fair behandelt.  Allen Betei-
ligten sei an dieser Stelle ein „dickes 
Dankeschön“ gesagt.

Ich wünsche uns eine gute Jubiläums-
saison 2024/2025 und noch viele, 
viele Jahre bezahlbares Eishockey.

Andreas Henkel, Ex-Kassierer

A N D R E A S  H E N K E L 
E X - K A S S I E R E R

Liebe Eishockeyfans, liebe Sponsoren und Freunde der Eissportfreunde Griesenbrauck-Sümmern e.V. 

dieses Jahr ist ein ganz besonderes 
für uns – wir feiern unser 50-jäh-
riges Vereinsjubiläum! Ein halbes 
Jahrhundert Leidenschaft, Team-
geist und sportliche Erfolge liegen 
hinter uns, und wir könnten nicht 
stolzer auf das sein, was wir ge-
meinsam erreicht haben.

Seit 1974 stehen wir als Eishockey-
Verein Eisportfreunde Griesen-
brauck für Zusammenhalt, Fairplay 
und den unermüdlichen Einsatz auf 
dem Eis. Unsere Geschichte ist ge-
prägt von unvergesslichen Momen-
ten, spannenden Spielen und der 
unvergleichlichen Unterstützung un-
serer Mitglieder und Freunde.

Lasst uns dieses Jubiläum gebührend 
feiern und weiterhin Geschichte 
schreiben!

Mit sportlichen Grüßen,  
Gregor Lautwein, 2. Vorsitzender

G R E G O R   L A U T W E I N 
2 . V O R S I T Z E N D E R 

Liebe Sportsfreunde,

DA
STEUERBERATER 25

Jahre
1999 - 2024

BÄDER • FLIESEN • HEIZUNG
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Rifutec GmbH
Bauwerksabdichtung und Hochwasserschutz
Am Linneborn 8, 58636 Iserlohn
Telefon: 02371-68230 I www.rifutec.de
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Das Rifutec-Team gratuliert           zu 50 Jahre

Auf das größte
Vertrauen bauen.
Die Sparkasse Iserlohn an Ihrer Seite.
Wir sind die Finanzpartnerin an Ihrer Seite, der Sie vertrauen
können. Wir unterstützen Sie zu allen Themen rund um’s Geld.
Wir beraten Sie individuell zu Ihren Fragen und begleiten Sie bei
Ihren finanziellen Planungen. Damit Sie heute und in Zukunft auf
der sicheren Seite sind. Mehr zu uns finden Sie unter
sparkasse-iserlohn.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

stadtwerke-iserlohn.de

Eine Familie voller Energie

Eine Stadt, ein Versprechen: Wir sind Ihr 
Heimatversorger. Wir stehen für die effi  ziente 
Realisierung der Energie wende, die Sicher -
stellung Ihrer Versorgung sowie die Erhaltung 
der öff ent lichen Infrastruktur – auch in 
Zukunft. Versprochen.
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E S F  D I E  G R Ü N D U N G S M I T G L I E D E R 

M A N N S C H A F T S F O T O  1 9 8 0

Z U R  E R I N N E R U N G  A N  D I E  S A I S O N  1 9 7 4  –  1 9 7 5

E S F  I N  B I E L E F E L D  1 9 7 8

M A N N S C H A F T S F O T O  1 9 7 9

1974 1978 1979 1980

ZEITSTRAHL 1974 – 1984

L A N D E S L I G A  1 9 8 1

1981

8 9

M A N N S C H A F T  1 2  1 9 8 4

1984



L A N D E S L I G A  2 0 0 7
ZEITSTRAHL 2002 – 2015

T R E F F E N  2 0 0 4

T R E F F E N  2 0 0 4

T R E F F E N  2 0 0 4

2002 2004 2007 2015
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E i n  B e g r i f f  f u r  E i s h o c k e y 
S p o r t  u n d  F r e u d e

Wir haben über Jahre die Gesellschaft und die Familie in den Vor-
dergrund gestellt. Wir sind sehr sozial eingestellt und das hat 

uns gezeigt  dass wir alles richtig gemacht haben. Nichts geht 
ohne unsere Familien. Wir sind eine Familie. Wir wollen 

 noch lange bestehen, und deshalb scheint unser 
 Konzept zu funktionieren. 

T A G E S Z E I T U N G ,  3 0 . 0 1 . 1 9 7 5

Iserlohn. Mit einer hohen Nie-
derlage für die Eissportfreunde 
Griesenbrauck-Sümmern endete 
das Rückspiel bei der Traditions-
mannschaft von Westf. Dort-
mund am Montagabend an der 
Westfalenhalle. Die Dortmunder 
kamen zu einem haushohen 34:1- 
(10:0, 14:0, 10:1-) Sieg und be-
scherten der jungen Mannschaft 
aus dem heimischen Raum eine 
Eishockey-Lehrstunde.

Vor allem das Spielverständnis  
der Dortmunder Routiniers war 
bestechend, minutenlang kamen 
die Gäste nicht einmal an die 
Scheibe.

Mit Löggow, Jablonski, Jacobi, 
Konecki und Muus stellten die 
Westfalen eine Fünferreihe aufs 
Eis, die zwar zusammen 256 Jah-
re zählt, aber in spieltechnischer 
Hinsicht kaum zu überbieten 
war. Zudem standen mit Dieter 
Hoja und Wellner zwei immer 
noch glänzende Spieler in den 
Dortmunder Reihen, die prak-
tisch machten, was sie wollten.

Iserlohn. Die Eissportfreunde 
Griesenbrauck-Sümmern tragen 
morgen um 20 Uhr ein Freund-
schaftsspiel in Bielefeld aus. Das 
ursprünglich für heute geplante 
Spiel in Soest, ist um eine Woche 
verlegt worden.

Die Heimischen werden sich mit 
Jacques Larocque verstärken. 
Das Aufgebot sieht folgender- 
maßen aus. 
Tor - Breer; 1. Verteidigung - 

Dröge, Jahnke, 2. Verteidigung - 
Tü t t e l m a n n ,  F.  R o t t h a u s , 
3. Verteidigung - Stracke, Vieler, 
1. Sturm - Reinekke, Karthaus, 
Larocque, 2. Sturm - Karl, 
Ebel, Diesch, 3. Sturm - Emde, 
Halfmann, Gehrke und Henkel.

Schlachtenbummler haben Gele-
genheit, mitzufahren. 

Treffpunkt ist um 17.45 Uhr am 
Vereinslokal Griesemark.

W e s t f a l e n  s i e g t e n 
h a u s h o c h  3 4 : 1

M i t  L a r o c q u e 
a l s  V e r s t a r k u n g

T A G E S Z E I T U N G ,  2 6 . 0 2 . 1 9 7 5

HISTORISCHES AUS DER TAGESZEITUNG

G r i e s e n b r a u c k  F a m i l i e

Auf den folgenden Seiten haben wir einige historische Zeitungsberichte 
aus unseren Tageszeitungen für euch zusammengestellt.
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Iserlohn. Am 8. März können die 
Eissportfreunde Griesenbrauck-
Sümmern auf ihr einjähriges Be-
stehen zurückblicken. Gut eine 
Handvoll Individualisten war da-
mals angetreten, nicht nur als 
Fans des EC Deilinghofen den Eis-
hockeysport an jedem Wochen-
ende zu verfolgen, sondern selber 
diese rauhe Sportart zu betrei-
ben. Nach den ersten Spielversu-
chen untereinander kam es auch 
zu den ersten Freundschaftsspie-
len. Da bekanntlich Laien gegen 
Fachleute nichts ausrichten kön-
nen, bezogen die Eissportfreunde 
deftige Niederlagen.

Aber es ging in erster Linie um den 
Sport. Der Kreis der Interessierten 
wurde immer größer, so dass letz-

ten Endes ein Limit der aktiven 
Spieler gesetzt werden mußte. 
Heute trainieren jede Woche rund 
20 Spieler zweimal in der Iserloh-
ner Eissporthalle.

Im bisher schönsten Spiel gegen 
die „Alten Herren“ von Westfalen 
Dortmund bezog eine verstärkte 
heimische Mannschaft zwar eine 
6:12-Niederlage, aber immerhin 
flossen über 1200 DM dem Spas-
tikerzentrum zu.  Die Eissport-
freunde laden alle Freunde zu ih-
rer Geburtstagsfeier am Samstag 
ins Haus „Griesenbrauck“ ein.

Iserlohn. Die Eissportfreunde 
Griesenbrauck-Sümmern tragen 
morgen um 20 Uhr ein Freund-
schaftsspiel in Bielefeld aus. Das 
ursprünglich für heute geplante 
Spiel in Soest, ist um eine Woche 
verlegt worden.

Die Heimischen werden sich mit 
Jacques Larocque verstärken, Das 
Aufgebot sieht folgendermaben 
aus.
Tor - Breer; 1. Verteidigung - Dröge, 
Jahnke, 2. Verteidigung - Tüttel-

mann, F. Rotthaus, 3. Verteidi-
gung - Stracke, Vieler, 1. Sturm 
- Reinekke, Karthaus, Larocque, 
2. Sturm - Karl, Ebel, Diesch, 3. 
Sturm - Emde, Halfmann, Gehrke 
und Henkel.

Schlachtenbummler haben Gele-
genheit, mitzufahren. Treffpunkt 
ist um 17.45 Uhr am Vereinslokal 
Griesemark.

T A G E S Z E I T U N G ,  0 6 . 0 3 . 1 9 7 5

G e b u r t s t a g s f e i e r 
z u m  E i n j a h r i g e n

S o e s t e r  S i e g 
v i e l  z u  h o c h

T A G E S Z E I T U N G ,  1 4 . 0 3 . 1 9 7 5 Iserlohn. Am Sonntag tragen die 
Eissportfreunde Griesenbrauck-
Sümmern ihr zweites Spiel seit 
ihrer Gründung in der Iserloh-
ner Eissporthalle aus. Gegner ist 
um 11.30 Uhr die Mannschaft aus 
Bielefeld, die in einem Hinspiel 
Anfang dieses Jahres mit 8:4 in 
Bielefeld besiegt werden konnte.

Am Sonntag gilt es nun für die 
junge heimische Truppe, den ers-
ten Heimerfolg zu landen. Ob-

wohl der Hinspiel Erfolg für die Eis-
sportfreunde spricht, ist ein Sieg am 
Sonntag noch nicht sicher. Die hei-
mische Mannschaft wird sich nicht 
verstärken und wird auch ihren 
Stammtorwart Asser an Bielefeld 
ausleihen, da die Gäste über keinen 
Torwart verfügen.

Im Griesenbraucker Aufgebot ste-
hen, Tor: Breer, 1. Verteidigung: 
Dröge, F. Rotthaus; 2. Verteidigung: 
Schule, T. Rotthaus, 3. Verteidi-

gung: Tüttelmann, Ebel; 1. Sturm: 
Jablonski Reinecke, Karthaus; 2. 
Sturm: Hubbard, Gehrke, M. Vieler; 
3. Sturm: Halfmann, Henkel, Diesch.

Die Eissportfreunde haben sich die 
Bielefelder als „vermeintlich leich-
ten“ Gegner zu Beginn einer Serie 
von fünf Freundschafts Begegnun-
gen ausgesucht, um sich zunächst 
im Spiel zu finden. In den nächsten 
Wochen werden Spiele gegen eine 
ECD-Auswahl, gegen ESC Soest, ge-

gen eine Köln/Dortmunder Kom-
bination sowie gegen die Alten 
Herren von Westfalen Dortmund 
ausgegen. Zu allen Spielen ist der 
Eintritt frei.

M a i u n t e r h a l t u n g  f u r  E i s h o c k e y - F a n s
T A G E S Z E I T U N G ,  0 3 . 0 5 . 1 9 7 5

E S F  G r i e s e n b r a u c k / S u m m e r n  t r a g e n  n o c h  5  S p i e l e  a u s

14 15



T A G E S Z E I T U N G ,  0 6 . 0 5 . 1 9 7 5

Iserlohn. Aus dem erhofften 
ersten Heimsieg für ESF Grie-
senbrauck-Sümmern wurde es. 
nichts. Gegen eine gegenüber 
dem ersten Spiel überraschend 
starke Gastmannschaft aus Biele-
feld gab es eine ernüchternde 3:5 
- (1:1, 1:1, 1:3-) - Niederlage.
Dabei hatten die Heimischen 
reichlich Gelegenheit, Tore zu er-
zielen.

A l l e  E S F - S p i e l e r  u n t e r  N o r m a l f o r m
Aber zum einen stand mit Dieter 
Asser der eigene Stammtorwart im 
Gehäuse des Gegners und lieferte 
ein sehr gutes Spiel, zum anderen 
versagten die ESF-Stürmer kläglich.
Darüber hinaus erwies sich die Blau-
Rote Abwehr als brüchig, drei Tore 
fielen durch klare Abwehrfehler.

Das 0:1 der Gäste konnte Henkel 
aus einem Gedränge heraus ausglei-

chen. Im zweiten Drittel lief es dann 
etwas besser, Jablonski erzielte 
mit einem harten Schuß erstmals 
die Führung, aber der Ausgleich ließ 
nicht lange auf sich warten. Pech 
hatte das heimische Team dann 
aber noch mit zwei Pfostenschüs-
sen. Im letzten Abschnitt ließen sich 
die Griesenbraucker innerhalb einer 
Minute dann gleich zweimal überra-
schen. Diesen Schock verdaute das 

Team nicht mehr, lediglich Reine-
cke gelang noch der 3. Treffer. - 
Trotz zahlreicher Blessuren, u. a. 
auch ein Beinbruch, macht Grie-
senbrauck Sümmern weiter, am 
Samstag (10.5.) ist um 11.30 Uhr 
eine ECD-Auswahl der Gegner.

T A G E S Z E I T U N G ,  1 2 . 0 5 . 1 9 7 5

Trotz eines Ekke Lindermann 
im Tor musste die Mannschaft 
der Eissportfreunde Griesen-
brauck-Sümmern im Trainings-
spiel gegen die ECD-Akteure Karl, 
Stenner, Branz, Ebel und Bialke 
eine verheerende 8:22 (2:6, 4:10, 
2:6)-Niederlage hinnehmen. Die 
Zuschauer jedoch kamen voll auf 
ihre Kosten. Lachsalven begleite-
ten die Aktionen der Akteure, und 
die Eissportfreunde wurden von 
den ECD-Spielern noch glimpflich 
behandelt.
Schlagschüsse standen beispiels-
weise diesmal überhaupt nicht 

auf dem Programm der ECD-
Akteure. Die Tore teilten sich 
Stenner (8), Karl (7), Ebel (4), 
Branz (2) und Bialke, während für 
die Eissportfreunde Karthaus und 
Hubbard (je 2), Henkel, Reinecke, 
Jablonski und Dröge erfolgreich 
waren. Unser Bild zeigt Torwart 
Lindermann (links), der bei Grie-
senbrauck-Sümmern aushalf, so-
wie zwei offenbar ziemlich ratlo-
se ESF-Spieler. - Am kommenden 
Wochenende spielt Griesen-
brauck-Sümmern Samstag um 
11.30 Uhr erneut in der Eishalle. 
Gegner ist der ESC Soest.

BÄDER • FLIESEN • HEIZUNG
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T A G E S Z E I T U N G ,  1 7 . 0 5 . 1 9 7 5

Heute um 11.30 Uhr Freund-
schaftsspiel gegen Soest

Iserlohn. Einen wahrscheinlich er-
neut hoffnungslosen Versuch, 
ein Eishockeyspiel für sich zu ent-
scheiden, unternehmen heute 
um 11.30 Uhr die Eissportfreun- 
de Griesenbrauck-Sümmern, Ge- 
gner ist diesmal der ESC Soest. Be-
reits zweimal wurde gegen diese 
Mannschaft in Soest hoch verlo-
ren. Das erste Spiel endete 5:19, das 
zweite 2:17.

Am Samstag nun haben sich die wa-
ckeren Eishockey-Amateure mit drei 
Spielern verstärkt und versprechen 

sich von dieser Maßnahme eine Be-
lebung des eigenen Spieles. Die drei 
Akteure sind Karl, Branz und Möl-
ler vom ECD. Inwieweit diese Ver-
stärkungen auch für einen ersten 
Heimsieg ein Garant sind, lässt sich 
schwerlich voraussagen.
Die Soester, die in der kommen-
den Saison wieder in der Regional-
liga an der Meisterschaftsrunde teil-
nehmen wollen, haben sich wieder 
zu einer schlagkräftigen Truppe zu-
sammengeschweißt. Wenn auch am 
Samstag kein Sieg anvisiert wird, so 
wollen die Eissportfreunde dennoch 

versuchen, das Ergebnis in Gren-
zen zu halten. Eine nicht zweistel-
lige Niederlage wäre schon ein Er-
folg.
Nach dem Samstagspiel ste-
hen noch zwei Spiele auf dem 
Programm. Am 25. Mai (Sonn-
tag) werden noch einmal die 
Bielefelder erwartet und am 
31. Mai wird das letzte Spiel vo-
raussichtlich gegen die „Alten 
Herren“ von Westfalen Dortmund 
stattfinden, die bereits im Dezem-
ber in Iserlohn mit 12:6 gewinnen 
konnten. 

E S F  G r i e s e n b r a u c k - S u m m e r n  m i t 
K a r l ,  B r a n z  u n d  M o l l e r  v o m  E C D

T A G E S Z E I T U N G ,  1 9 . 0 5 . 1 9 7 5

ESC Soest kam am Samstag nur 
zu einem 10:5-Erfolg Iserlohn. 
Knapper als erwartet verloren die 
Eissportfreunde am Samstag ge-
gen den zukünftigen Regionalli-
gisten ESC Soest. Dabei wirkte auf 
heimischer Seite nur ECD-Spieler 
Karl mit.

Erst im letzten Drittel, als die Kon-
dition der Eissportfreunde nach-
ließ, kamen die Soester besser 
ins Spiel. Die Drittelergebnisse 
(1:3, 2:2,2:5) belegen am deut-
lichsten den verbissenen Kampf 
um ein gutes Ergebnis. Mit Tor-
wart Dieter Asser stand der wohl 
beste Akteur auf Seiten der hei-
mischen Mannschaft.
Die ersten zehn Minuten wurden 
ohne Gegentor überstanden. Die 

läuferisch und technisch wesent-
lich besser aufspielenden Gäs-
te verstanden es nicht, eine für 
ihre Verhältnisse gut eingestellte 
blau-rote Mannschaft entschei-
dend auszuspielen. Mit Charly 
Karl stand zudem ein Spieler in 
der Abwehr der Heimischen, der 
in den oft auftretenden brenz-
ligen Situationen für Ruhe und 
auch Ordnung sorgte. Karl war es 
auch, der drei Tore erzielte, wäh-
rend die beiden restlichen Treffer 
durch Reinecke und Schule fielen.

Fazit dieser im großen und ganzen 
einseitigen Begegnung darf sein, 
dass die Griesen braucker sich 
steigern konnten, und mit die-
ser Leistung gegen Bielefeld am 
Sonntag eine gute Chance haben.

Iserlohn. Ein weiteres Eishockey-
Freundschaftsspiel bestreiten am 
Sonntagmorgen um 11.30 Uhr die 
Eissportfreunde Griesenbrauck-
Sümmern. Gegner ist diesmal die 
nicht unbekannte Mannschaft 
aus Bielefeld. Bereits vor drei Wo-
chen gab es gegen den gleichen 
Gegner eine nicht einkalkulierte 
3:5-Heimniederlage. Nach den 
guten Leistungen vom letzten 
Wochenende gegen Soest erwar-
ten sich die Blau-Roten am Sonn-

tag mehr vom Spiel. Da bisher auf 
eigenem Eis noch kein Erfolg zu-
stande gebracht worden ist, soll 
dieses Ziel nun mit Kampf und 
Kondition angestrebt werden. Am 
Sonntag werden sich die Griesen-
braucker nicht verstärken. Aller-
dings sind einige Spieler verletzt 
und können wahrscheinlich nicht 
spielen. - Am kommenden Sams-
tag wird dann noch ein Spiel ge-
gen die Alten Herren von Westfa-
len Dortmund stattfinden.

G r i e s e n b r a u c k  
k a m p f t e  m a c h t i g

G r i e s e n b r a u c k - 
S u m m e r n  w i e d e r 
g e g e n  B i e l e f e l d
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Iserlohn. Die Eissportfreunde 
Griesenbrauck-Sümmern müs-
sen auch weiter auf ihren ers-
ten Heimsieg warten. Dabei war 
er im Treffen am Sonntagvormit-
tag in der Iserlohner Eissporthal-
le gegen RSG Bielefeld tatsächlich 
greifbar nahe, denn das heimi-
sche Team hatte ganz eindeutig 
während der gesamten Partie die 
besseren Chancen. Im Gegensatz 
zum letzten Spiel gegen Soest 
fehlte diesmal aber die nötige 
kämpferische Einstellung, und so 
kam Bielefeld mit Kontern zum 
Erfolg.

ESF Griesenbrauck-Sümmern  vs. 

RSC Bielefeld 2:3 (0:2, 1:0, 1:1). Die 
Hoffnungen auf den ersten Heim-
sieg der ESF erhielten bereits in der 
1. Minute einen Dämpfer, denn erst 
wenige Sekunden waren gespielt, 
da hieß es auch schon 0:1. Man 
konnte sich des Eindrucks nicht er-
wehren, daß ein paar Spieler nicht 
ganz richtig da waren, sie knüpften 
jedenfalls nicht an die zuletzt ge-
zeigten Leistungen an. Fehlpässe 
gab es natürlich auf beiden Seiten 
serienweise, läuferisches Unvermö-
gen und stock-technische Unsicher-
heit führten immer wieder zu amü-
sierten Schmunzeln auf seiten der 
Zuschauer. Doch alle Fehler kann 
man beiden Mannschaften ganz 

einfach nicht ankreiden, es sind 
eben nur Hobbysportler, die dort 
dem schweren Eishockey-Metier 
nachgehen.

Was die heimische Mannschaft är-
gerte, war der Leistungsabfall im 
Vergleich zum Spiel gegen Soest. 
Es wurde nicht entschlossen genug 
nachgesetzt, sonst hätte es den ers-
ten Heimsieg geben müssen.
Bielefeld brauchte im Grunde nur 
auf entscheidende Fehler zu war-
ten, so in der 11, Minute, als es nach 
einem Break 0:2 hieß.
Im zweiten Drittel verstärkten 
die Heimischen ihren Drang auf 
das Tor, hatten riesige Chancen, 

scheiterten aber immer wieder. 
Erst in der 34. Minute gelang 
Hubbard das 1:2, und nun hoff-
te man im letzten Drittel auf eine 
Wende. Doch erneut wurde nicht 
konsequent genug angegriffen, 
und wieder brachte ein Break in 
der 45. Minute einen Gästetref-
fer zum 1:3. Zwar verkürzte Hub-
bard in der 58. Minute noch auf 
2:3, zum Ausgleich aber langte es 
nicht mehr. - Auch am nächsten 
Samstag wird es wohl eine Nie-
derlage geben, um 11.30 Uhr ha-
ben die Eissportfreunde die „Al-
ten Herren“ von Westf. Dortmund 
zu Gast, die u, a. mit Lammert 
und Hoja antreten wollen.

Eishockey-Freundschaftsspiel ESF Griesenbrauck-Sümmern RSG Bielefeld 2:8. Die heimische Mannschaft verpaßte diesmal knapp den 
ersten Heimerfolg, nur selten stand die Abwehr vor dem eigenen Tor so konzentriert wie hier auf unserem Bild.

E r s t e n  H e i m s i e g  v e r s c h e n k t 
G r i e s e n b r a u c k - S u m m e r n  h a t t e 
B i e l e f e l d  s c h l a g e n  m u s s e n
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Iserlohn. In ihrem letzten Eis-
hockey-Freundschaftsspiel der 
Saison hatten die Eissportfreunde 
Griesenbrauck-Sümmern die 
„Alten Herren“ von Westf. Dort-
mund zu Gast.

Sie hatten sich durch fünf Gast-
spieler verstärkt, einmal wirk-
ten Karl und Branz mit, daneben 
die EGD-Junioren Ebel und Gold-
mann, und hinzu kam aus Soest 

noch Emde. Sie waren die Stützen 
der tapfer kämpfenden heimischen 
Mannschaft.

ESF Griesenbrauck-Sümmern – Alte 
Herren Dortmund 5:6 (2:2, 0:3, 3:1). 
Die Dortmunder hatten nur neun 
Spieler dabei und fanden sich im 
ersten Drittel gar nicht zurecht.

Das heimische Team hätte führen 
können, aber es wurden zu viele 

Chancen vertan. Erst im zweiten 
Durchgang zeigten die Dortmunder 
ihr wahres Können und hier war es 
nur der glänzenden Leistung von 
TW Asser zu verdanken, daß der 
Rückstand nicht höher wurde. Im 
letzten Drittel aber ging den Gästen 
die Puste aus, und Griesenbrauck-
Sümmern hätte durchaus zu einem 
Remis oder einem Sieg kommen 
können, wenn nicht erneut zu viele 
Möglichkeiten ungenutzt gelassen 

worden wären. Dennoch ist das 
Resultat beachtlich, wenngleich 
es natürlich ohne die ausgelie-
henen Akteure eine weit höhere 
Niederlage gegeben hätte. Vier 
der fünf Tore gingen auf das 
Konto von Karl, Branz, Ebel und 
Goldmann, den fünften Treffer 
steuerte Karthaus, ein „echter“ 
ESF-Spieler, bei.

ESF Griesenbrauck-Sümmern 
Herne EV II 5:19 (3:4, 2:4, 0:11).
Mit 5:19 fiel der Sieg der Herner 
viel zu hoch aus. Nimmt man das 
erste Drittel als Maßstab, so wäre 
ein Erfolg für die Eissportfreunde 
möglich gewesen. Doch wie 
schon im Spiel in Herne, zeigte 
sich wieder ein konditioneller Zu-
sammenbruch im letzten Drittel.

Schon nach drei Minuten gingen 
die Eissportfreunde in Führung, 
Doch der nächste Abwehrfehler 
brachte den Ausgleich. Nach ei-
nem Break der Herner, der zum 
1:2 führte, konnten die Gastge-
ber noch einmal ausgleichen und 
sogar darauf durch einen Schlag-
schuss die Führung zum 3:2 

Turbulente Szenen vor dem Tor der Eissportfreunde spielten sich 
vornehmlich im letzten Drittel ab.

übernehmen. Nur 10 Sekunden 
vor Drittelschluß gingen die Her-
ner nach zwei krassen Fehlern 
der Verteidigung mit 3:4 wieder 
in Front. Im zweiten Drittel zeig-
ten sich die ersten konditionellen 
Schwächen, die die Herner kon-
sequent mit vier Toren ausnutz-
ten. Mehrere gute Möglichkeiten 
brachten in diesem Drittel nur 
zwei Tore für die Eissportfreun-
de ein. Im letzten Drittel mach-
ten die Gäste dann mit elf Toren 
die Sache perfekt. Technisch und 
konditionell konnten die Gastge-
ber einfach nicht mehr mithalten.

Tore für die Eissportfreunde: 
Daniel, Henkel, Jablonski, Karl, 
Reinecke. 

M i t  f u n f  G a s t e n  t a p f e r  g e h a l t e n I m  S c h l u s s d r i t t e l  Kond i t i on smange l
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Sieg in Bielefeld. Die Eissport-
freunde Griesenbrauck-Sümmern 
feierten nach zwei hohen Nieder-
lagen gegen Herne am vergange-
nen Freitag in Bielefeld einen 5:4 
(2:1, 2:2, 1:1) - Erfolg. Bereits in 
der ersten Minute gingen die Eis-
sportfreunde durch einen Allein-
gang von Hubbert in Führung. 
Nach vielen guten Gelegenheiten 
auf beiden Seiten konnten die 
Bielefelder zum 1:1 ausgleichen.
Der Treffer von Karl zum 2:1 (17.) 
brachte wieder Ruhe in die Rei-
hen der ESF. Reinecke besorgte 
mit dem ersten Angriff des zwei-
ten Drittels das 3:1, und in der 
24. Minute erhöhte Neugebauer 
auf Bielefeld verkürzte bis zum 
4:1. Ende des zweiten Drittels auf 
4:3. Der nun einsetzende Niesel-

regen machte vor allen Dingen 
den Gästen auf der offenen Eis-
bahn zu schaffen. Im letzten Drit-
tel übernahmen die Gastgeber 
die Initiative und glichen zum 4:4 
aus. Kampfgeist und wachsen-
des Selbstvertrauen der Eissport-
freunde brachten dann in der 58. 
Minute nach zwei Pfostenschüs-
sen von Reinecke und Rothaus 
bei einer turbulenten Szene den 
Siegtreffer durch W. Vieler. Mit 
„Peppi“ Neugebauer haben die 
ESF einen routinierten Mitspieler 
gewonnen, der nach drei Jahren 
Eishockey-Pause nun die Hinter-
mannschaft der Griesenbrauck-
Sümmeraner verstärkt und durch 
überlegte Spielzüge die Angriffe 
der Sturmreihen aufbaut.

Soester EV - ESF Griesenbrauck 
7:4 (1:1, 5:2, 1:1). Im Eissport-
zentrum Möhnesee lieferten die 
Eissportfreunde Griesenbrauck-
Sümmern ihr bisher bestes Aus-
wärtsspiel.

Überraschend zeigten die Wald-
städter im letzten Drittel techni-
sches und kämpferisches Steh-
vermögen, so dass der schon 
obligatorische „Einbruch“ ver-
hindert werden konnte. Dem 0:1 
in der 6. Minute folgten weitere 
Chancen, die jedoch ungenutzt 
blieben. So war es nicht verwun-
derlich, dass die Soester noch 

zum 1:1-Drittelausgleich kamen.
Im zweiten Spielabschnitt be-
rannten die Gastgeber mit ver-
stärktem Druck das Gehäuse der 
Eissportfreunde, die einen 1:4 
bzw. 3:6-Rückstand nicht verhin-
dern konnten.

In den letzten dreißig Spielminu-
ten fanden die Gäste endlich wie-
der zu ihrer Linie und waren den 
Soestern ein ebenbürtiger Geg-
ner. Insbesondere in konditionel-
ler Hinsicht wussten die Iserloh-
ner voll zu überzeugen. Die Tore 
der ESF erzielten: Reinecke, Hen-
kel, Neugebauer und Karl.

V e r s t a r k u n g  f u r 
E i s s p o r t f r e u n d e

E i s s p o r t f r e u n d e 
k o n d i t i o n s s t a r k
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Dem weniger routinierten Leser 
der Lokalsport Seite dürfte es 
gestern nicht leicht gefallen sein, 
zwischen Dichtung und Wahrheit 
zu unterscheiden. Nun, die Gele-
genheit, den oft so tierisch ernst 
betriebenen - und beschriebenen 
- Sport einmal auf die Schippe zu 
nehmen, hat sich der IKZ am 1. 
April nicht nehmen lassen.

Dem Schabernack zum Opfer fie-
len der ECD, dessen „Rettungs-
fest“ ebenso aus dem journalis-
tischen Finger gesogen war wie 
die Meldung, daß die Hobby Eis-

hockeyspieler der ESF Griesen-
brauck-Sümmern Keeper Timo 
Nurminen oder Jörg Schauhoff 
„an Land“ ziehen wollten., Nach 
dem Motto „Alle guten Dinge 
sind drei“ wurde noch eine dritte 
„Ente“ produziert, denn das Aner-
bieten des Altenaer Trainers Dr. 
Branislav Pavlovic, dem TuS Iser-
lohn unter die Arme zu greifen, ist 
reinste Utopie.
Wer dennoch an den finnischen 
Keeper Diekoranta glaubte oder 
sogar die Verwaltungsprominenz 
auf dem Eisparkett erleben wollte: 
April, April!

Sümmeraner Eishockey Club 
holt zum großen Schlag aus.
Während der Eishockey-Zweit-
li-gist EC Deilinghofen mit sport-
lichen und noch größeren fi-
nanziellen Sorgen die nächste 
Saison anpeilt wächst still und 
heimlich eine echte Konkur-
renz „im eigenen Land“ her-an. 
Die Eissportfreunde Griesen-
brauck-Sümmern, die sich selbst 
immer als Hobbyspieler ab-
stempelten, stehen wirtschaft-
lich auf gesunden Füßen und 
haben, wie aus Vorstandskrei-
sen verlautete, dank spenden-
freudiger Mäzene sogar die Mög-
lichkeit, erstklassige Spieler für 
die neue Serie zu verpflichten. 

Ganz oben auf der Wunschliste 
der Griesenbraucker steht Timo 

Nurminen, der bekanntlich dem 
ECD den Rücken kehrte. Eine Zu-
sage des finnischen Ex-Natio-
nalkeepers steht jedoch trotz 
eines verlockenden Angebots 
noch aus. Als technischer Leiter 
des aufstrebenden Klubs ist Jörg 
Schauhoff im Gespräch, der zu-
dem in der nächsten Serie das 
Training übernehmen soll.
Nach den verständlicherweise 
zurückhaltenden Auskünften, die 
der IKZ vom Griesenbraucker Vor-
stand erhielt, scheint sogar eine 
erneute Spielertätigkeit, die sich 
allerdings nur auf die kommende 
Serie beschränken soll, für den 
ehemaligen „Kapitän“ der Dei-
linghofer nicht ausgeschlossen. 

„In zwei Jahren spricht vom ECD 
niemand mehr“, bekundete ein 

A p r i l s c h e r z

N u r m i n e n  z u  E S F 
G r i e s e n b r a u c k ?
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Sümmeraner Vorstandsmitglied 
den Willen des Klubs, nach einem 
weiteren Aufbaujahr groß ins Ge-
schäft einzusteigen. Die Aussich-
ten, auch von der Stadt Iserlohn 

die nötige Unterstützung zu er-
halten, dürften für den „lupenrei-
nen“ Iserlohner Verein noch weit-
aus größer sein als für den ECD.
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Erstaunlich konstante Leistun-
gen / Hobby-Cracks verbessert.
Den bisher größten Erfolg ihrer 
noch jungen Vereinsgeschichte 
verbuchten die Eisportfreunde 
Griesenbrauck-Sümern mit dem 
Gewinn des „Delius-Wander- 
pokals“ am Wochenende in Biele-
feld. Die Iserlohner zeigten unge-
wohnt konstante Leistungen und 
waren auch konditionell erstaun-
lich stark. Im ersten Spiel gegen 
Gastgeber RSC Bielefeld wurde 
mit einem 7:3 (3:0, 1:3, 3:0-) Erfolg 
der Grundstein für den Gesamt-
sieg gelegt.

Schon in diesem Spiel wurde die 
deutliche Formsteigerung der Grie-
senbraucker, die auch in der Regio-
nalliga nicht nur „Kanonne wären, 
deutlich. Im Mitteldrittel wurde es 
noch einmal „eng“, aber die spiele-
rische Überlegenheit gab schließlich 
den Ausschlag.“

Im zweiten Match ging es gegen den 
GSV Moers, der die Iserlohner zwar 
hart forderte, jedoch nicht in Be-
drängnis bringen konnte. Am Ende 
triumphierten die Sümmeraner mit 
8:4 (5:2, 1:2, 2:0).
Selbstbewusst gingen die heimi-

E i s s p o r t f r e u n d e  b r a c h t e n 
P o k a l  a u s  B i e l e f e l d  m i t

E S F  b r a c h t e  P o k a l  a u s  B i e l e f e l d  m i t

schen Cracks ins entscheidende 
Spiel gegen die bis dahin ebenfalls 
noch verlustpunktfreie vierte Mann-
schaft des Bundesligisten Kölner 
EC. Die überalterte Kölner Truppe 
konnte dem Angriftswirbel der Iser-
lohner, die in Spielertrainer Man-
fred Karl, den Ex-ECD-Spieler „Pep-
pi“ Neugebauer und Torwart Asser 
ihre überragenden Kräfte hatten, 
nichts Gleichwertiges entgegenzu-
setzen und unterlag klar mit 3:11 
(1:5, 1:2, 1:4).

„Wir haben uns läuferisch und spie-
lerisch eindeutig verbessert“, freu-

Die Mannschaft der Eissportfreunde Griesenbrauck-Sümmern und ihre Gastgeber aus Bielefeld.
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te sich Trainer Karl über die gute 
Gesamtleistung seines Teams, in 
dem sich auch Neuzugang Peter 
Emde (früher Soest) als wesent-
liche Verstärkung erwies. Die üb-
rigen Ergebnisse: Bielefeld - Köln
7:12, Köln IV - Moers 15:12 (!), Bie-
lefeld - Moers 9:5.

Die Abschlußtabelle:
   ESF Griesenbrauck-Sümmern 
26:10 | 6:0
   Kölner EC IV  30:30 | 4:2
   RSC Bielefeld  19:24 | 2:4
   GSV Moers  21:32 | 0:6
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Letztes Eishockey-Match der 
Saison für wohltätigen Zweck

Die Eissportfreunde Griesen-
brauck-Sümmern erwarten am 
Sonntag (11.30 Uhr) Rekordbe-
such zu ihrem letzten Freund-
schaftsspiel dieses Jahres. Nicht 
etwa die eigene, zweifellos ge-
stiegene Spielstärke, sondern 
die Attraktivität des Gegners läßt 
diesen Optimismus verständlich 

erscheinen, denn immerhin geht es 
gegen die Traditionsmannschaft des 
„großen Bruders‘ EC Deilinghofen. 

Die angekündigte Aufstellung der 
„Gäste“ mit „Ecke“ Lindermann im 
Tor, den noch in der Oberliga aktiven 
Gruhn, Wellner und Lammert sowie 
den Routiniers Machenschalk, K.-Fr. 
Schauhoff, Kollecker, Jakob, Muus, 
Jablonski und Peske wird in vielen 
alteingesessenen ECD-Fans Erinne-

rungen in frühere große Schlachten 
hervorrufen.

Ausgerechnet in diesem Lokal-
kampf müssen die Griesenbraucker 
einige Stammspieler (Bundeswehr-
Manöver) ersetzen, so dass die Aus-
sichten auf ein respektables Ergeb-
nis stark gesunken sind. Der Einsatz 
des Spielmachers „Peppi“ Neu-
gebauer ist ebenfalls fraglich, da-
für wird mit Charly Karl der einzige 

noch aktive Zweitligaspieler das 
Tor von Lindermann bestürmen.
Der Erlös der Eintrittskarten (drei 
Mark) wird in voller Höhe für die 
Sprach- und Bewegungsthera-
pie der Schule für geistig Behin-
derte in Sümmern, der Sonnen-
scheinschule, verwandt. Noch 
ein Grund mehr für die Eissport-
freunde, auf regen Publikumszu-
spruch zu hoffen.

E C D - T r a d i t i o n s m a n n s c h a f t  m i t  
P a r a d e t e a m  b e i  G r i e s e n b r a u c k
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ESF Griesenbrauck-Sümmern
- BRSC Bielefeld 7:4 (4:2, 2:0, 1:2). 
Für die Iserlohner Hobby-Eisho-
ckeyspieler war diese Freund-
schaft Partie gegen den oftmali-
gen und zumeist gleichwertigen 
Gegner aus Bielefeld besonders 
aufschlußreich, denn die Gäste 
werden in diesem Jahr erstmals 
in der Regionalliga um Punk-
te kämpfen - ein Unterfangen, 
das die Iserlohner auch für sich 
bereits ins Auge gefaßt hatten, 
sich aber noch nicht entschlie-
ßen konnten. Die künftigen Re-
sultate der Bielefelder sollen den 
Eissportfreunden Aufschluß da-
rüber geben, ob sie dort nur als 
agieren würden.

Punktelieferant. Das erste Saison 
Heimspiel bestimmten die Grie-

senbraucker jedenfalls von der 
ersten Minute an. Vieler nutzte 
einen groben Abwehrfehler der 
Gäste zum 1:0, und Ebel erhöhte 
in der 7. Minute nach einem 
Break auf 2:0. Den kurzfristigen 
Ausgleich des BRSC beantworte-
ten die Iserlohner mit zwei wei-
teren Treffern noch im ersten 
Drittel, und Neugebauer und Ja-
blonski sorgten sogar für eine 
6:2-Führung.
Die gut aufeinander abgestimm-
ten Abwehrreihen der Waldstäd-
ter waren der Garant für den 
sicheren Endsieg, obwohl die Bie-
lefelder in den letzten zehn Minu-
ten noch vehement um eine Re-
sultats Verbesserung kämpften. 
Es reichte jedoch nur noch zu zwei 
Treffern, die die Eissportfreunde 
leicht verschmerzen konnten.

RSC Bielefeld – ESF Griesen-
brauck-Sümmern 4:3 (1:1, 0:0, 
3:2).

Trotz teilweise drückender Feld-
überlegenheit mussten sich die 
Hobby-Eishockeyspieler aus Grie-
senbrauck beim durch die Teil-
nahme an der Regionalliga-Run-
de spielerisch und konditionell 
verbesserten Gastgeber Bielefeld 
knapp geschlagen geben.
Zwei krasse Fehler von Keeper As-
ser verhalfen dabei dem RSC zu-
nächst zum 1:1-Ausgleich, nach-
dem Henkel die Iserlohner in der 
11. Minute in Front gebracht hat-
te, und später zum 3:3. Die Gäs-
te hatten im torlosen Mitteldrittel 
ihre besten Phasen, scheiterten 
jedoch immer wieder an der ei-
genen Schuss Schwäche oder 

am sicheren Bielefelder Torwart. 
Dennoch befanden sich die Iser-
lohner nach dem 1:2-Rückstand 
zu Beginn des Schlußabschnittes 
durch erfolgreich abgeschlosse-
ne Alleingänge von Neugebauer 
und Reinecke wieder auf der Sie-
gerstraße. Dem bereits erwähn-
ten Ausgleich ließen die Bielefel-
der eine Sekunde vor dem Abpfiff 
jedoch noch den vierten Tref-
fer folgen, der ihnen einen dem 
Spielverlauf keineswegs entspre-
chenden Sieg bescherte.

In einem Eishockey-Freund-
schaftsspiel mussten sich die ESF 
Griesenbrauck-Sümmern beim 
RSC Bielefeld unglücklich mit 
3:4 geschlagen geben. Bielefelds 
Siegtreffer fiel eine Sekunde vor 
dem Abpfiff (Bericht folgt).

7 : 4 - E r f o l g  f u r 
E i s s p o r t f r e u n d e

G l u c k l i c h e r  S i e g 
d e r  B i e l e f e l d e r

T A G E S Z E I T U N G ,  2 2 . 0 1 . 1 9 7 7
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Eissportfreunde: Pokalturnier

Iserlohn. Die Eissportfreunde 
Griesenbrauck-Sümmern nah-
men am Wochenende als Pokal-
verteidiger am Delius-Pokal in 
Bielefeld teil. 

Mit nur zehn Spielern traten die 
Heimischen die Reise an.

Im ersten Spiel waren die Bielefel-
der der Gegner. Die Eissportfreun-
de führten schon mit
4:2-Toren, doch im letzten Drittel 
mussten sie konditionell den Gast-
gebern das Spiel überlassen und un-
terlagen mit 5:8-Toren. Nach diesem 
Nachmittagsspiel stand abends um 
20 Uhr die Partie gegen Moers an. 
Ein Spieler war ausgefallen, so daß 

M i t  z e h n  S p i e l e r n  n o c h  g u t  g e h a l t e n
nur neun Akteure zur Verfügung 
standen. Gegen die überlegenen 
Rheinländer hieß es am Ende 0:8.

Am Sonntag boten die Eissport-
freunde dann eine sehr gute Leis-
tung gegen Köln, gegen das es in 
einigen Freundschaftsspielen bis-
her nur Niederlagen gab. Die Hei-
mischen siegten mit 4:3-Toren.

Zwar belegte das Team nur den 
vierten und damit letzten Rang, 
doch erhielt die Mannschaft mit 
nur zehn Strafminuten den von 
der Stadt gestifteten Fairneß-Po-
kal.

Sieger wurde Moers Bl vor dem 
Kölner EC IV, Bielefeld und Grie-
senbrauck-Sümmern.

T A G E S Z E I T U N G ,  2 1 . 0 9 . 1 9 7 7T A G E S Z E I T U N G ,  1 0 . 0 3 . 1 9 7 7

ESP Griesenbrauck-Sümmern 
gegen SC Möhnesee 6:1 (2:1, 
1:1, 3:4). (r. t.)

Im zweiten Saison Freundschafts-
spiel konnten die Eissportfreun-
de nach 60 spannenden Minuten 
weiterhin ungeschlagen bleiben.

Im ersten Drittel spielten die 
Heimischen eine verdiente Füh-
rung heraus, die bei drei verge-
benen Kontern leicht hätte höher 

ausfallen können. Im Mitteldrit-
tel kamen die Gäste stärker auf. 
Das letzte Drittel gestaltete sich 
äußerst spannend. Der SC Möh-
nesee zog in einer starken Pha-
se auf 5:3 davon, musste aber die 
Gastgeber dann mit 6:5 wieder 
in Front gehen lassen, ehe 34 Se-
kunden vor dem Ende der erneu-
te Ausgleich fiel.

ESF-Tore: Emde (3), Henkel (2) 
und Neugebauer.

Auch im Spiel gegen den SC Möhnesee blieben die Eissportfreunde Grie-
senbrauck-Sümmern ungeschlagen. Hier erwartet Keeper Asser einen 
Angriff. Rechts am Tor Bundesliga-Linienrichter Schnieder, der für Möh-
nesee spielt (ESF : SC 6:6).

E i s s p o r t f r e u n d e 
u n g e s c h l a g e n T A G E S Z E I T U N G ,  2 2 . 0 9 . 1 9 7 7
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A U S  D E R  T A G E S Z E I T U N G

ECD-Traditionsmannschaft ge-
wann bei Eissportfreunden

ESF Griesenbrauck-Sümmern - 
ECD-Traditionsmannschaft 4:7 
(1:2, 1:3, 2:2).

Der Ehrgeiz war auf beiden Seiten 
beachtlich, und auch die Leistun-
gen konnten sich durchaus sehen 
lassen. Rund 300 Zuschauer ka-
men gestern mittag in der Iserloh-
ner Eissporthalle beim Freund-
schafts Vergleich der im Schnitt 
weitaus jüngeren Eissportfreun-
de mit den noch erstaunlich flot-
ten ECD-Kämpen auf ihre Kosten. 
Wenn auch der Anteil, der an die 

IBACO abgeführt werden muß, noch 
nicht feststeht, so bleibt sicher doch 
ein nennenswerter Betrag für die 
Sonnenschein-Schule in Sümmern 
übrig.

Herausragender Akteur bei den 
ECD-Senioren war in den ersten bei-
den Dritteln „Mecki“ Peske, der mit 
seiner Schnelligkeit und Torgefähr-
lichkeit nicht zu stoppen war.
Er zeichnete tür die ersten fünf Tore 
seines Teams verantwortlich-

Aber auch als Peske im letzten Drit-
tel zurück steckte, kam für die Spie-
ler um Wellner, K. F. Schauhoff, 
Gutberlet, Jacob, Lammert, Machen-

schalk, „Oldtimer“ Muus und Braune 
keine Gefahr auf. Die weiter verbes-
serten Eissportfreunde profitierten 
nicht allein von ihrem Einsatzwillen 
und dem Können ihrer Spielmacher 
Emde und Neugebauer.
Als im zweiten Drittel für den ver-
letzten Manfred Karl dessen Bruder 
„Charly“ bei den Eissportfreunden 
aushalf, klappte auch das Toreschie-
ßen besser. Der ECD-Stürmer sorg-
te im Schlußdrittel für eine wesent-
liche Ergebniskorrektur.

Den Eissportfreunden, die insge-
samt 15 Spieler einsetzten, bot die 
Partie eine weitere willkommene 
Gelegenheit zum Hinzulernen.

A l t e  K l a s s e  d e m o n s t r i e r t

Mit harten Bandagen wurde zwar 
selten gekämpft, aber Einsatz 
wurde beim Freundschaftsspiel 
der ESF Griesenbrauck-Sümmern 
und der ECD-Traditionsmann-
schaft groß geschrieben. Rechts 
im Bild Kurt Lammert.

„Das war ja nicht mehr mit anzu-
sehen, wie ihr am Tor vorbei ge-
knallt habt, ihr Flaschen!”

A U S  D E R  T A G E S Z E I T U N G

Griesenbrauck-Sümmern ge-
wann in Bielefeld mit 8:4

Iserlohn. Nach drei hohen Nieder-
lagen feierten die Eissportfreun-
de Griesenbrauck-Sümmern am 
Donnerstagabend in Bielefeld ih-
ren ersten Erfolg. Ein gutes Omen 
mögen dabei die Glückwünsche 
der beiden Ex-SPD-Parlamenta-
rier Tzschachmann und Koch ge-
wesen sein, die vor der Abreise 
auch noch einen Kasten Bier als 
„Wegzehrung“ mitgaben.

Auf der offenen Eisbahn in Bie-
lefeld übernahmen die Eissport-

freunde sofort die Initiative und gin-
gen mit 1:0 in Führung, doch der 
Ausgleich ließ nicht lange auf sich 
warten. Das erste Drittel endete 
mit einer 2:1-Führung für die Hei-
mischen. Bis Mitte des zweiten Ab-
schnitts stand es 3:2 für die ESF.

Danach setzte sich das überlegene 
Spiel der Griesenbraucker durch.
Dieter Breer im Tor gab der Mann-
schaft mit tollen Paraden den nö-
tigen Rückhalt, die Abwehrspieler 
deckten gut und gingen oft mit in 
den Angriff, wo ein gutes Kombi-
nationsspiel gezeigt wurde. Stand 
nach zwei Dritteln 5:2. Im letzten 

Abschnitt wurde das konditionel-
le Übergewicht noch deutlicher. 
Zwei Pfostenschüsse von Rott-
haus und Jahnke verhinderten 
eine höhere Torausbeute. Beim 
Stande von 8:3 ließ der Schieds-
richter über die reguläre Spielzeit 
hinaus weiterspielen, so dass die 
Bielefelder noch zu ihrem vierten 
Tor kamen. Die Treffer für die ESF 
erzielten Larocque (4), Karl (2), 
Stracke und Karthaus.

1 .  S i e g  f u r  d i e  E i s s p o r t f r e u n d e
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A U S  D E R  T A G E S Z E I T U N G T A G E S Z E I T U N G ,  2 1 . 0 9 . 2 0 1 6

Die Hobby-Eishockeyspieler der 
ESF Griesenbrauck-Sümmern 
werden Einladungen aus Bayern 
Folge leisten und den EC Deiling-
hofen auf seiner nächsten Tour 

nach Kaufbeuren und Tölz in einem 
Schlachtenbummlerbus begleiten.

Die Sümmeraner bestreiten in Kauf-
beuren und Tölz jeweils ein Freund-

von 45 Mark mitreisen. Anmel-
dungen werden im Vereinslo-
kal „Haus Griesenbrauck“ (Tel. 
40509) entgegengenommen.

schaftsspiel gegen gleichwertige 
bayerische Teams. Wer die Eissport-
freunde am 26. und 27. Februar be-
gleiten will, kann im Mannschafts-
bus gegen eine Kostenbeteiligung 

Auch  ESF  Gr i e senb r a u c k 
g e h e n  a u f  B a y e r n - T o u r

Auf  E i shockey-Werbetour  in  der  Go l f reg ion
ESF-Vors i t zender  Frank  Lehmann “Bahra ins  Nat iona l team hat  In teres se  an  Tra in ingscamp in  I se r l ohn“

Frank Lehmann ist ein Eishockey-
fan. Und er ist Vorsitzender der 
Eissportfreunde Griesenbrauck-
Sümmern, dem ältesten noch 
existierenden Hobby-Eishockey-
verein Iserlohns, der 2014 sein 
40-Jähriges feierte.

Die enge Verbundenheit zum Eis-
hockey hat ihm seit Jahren eine 
weitere Leidenschaft ermöglicht, 
eine exotische zudem, die den-
noch eine ganze Menge mit Eis-
hockey zu tun hat.

Frank Lehmann überreichte 
den Gebrüdern Abal aus ei-
ner hoch angesehenen Kauf-
mannsfamilie in Bahrain (li.) 
sowie Nabeel Ajoor und Mohamed Abushok, Repräsentanten der Bapco-Bahrain-Petrol-Company, auch einen Rooster-Schal. FOTO: PRIVAT
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T A G E S Z E I T U N G ,  2 1 . 0 9 . 2 0 1 5

Duba i  Dogs ”  waren  d ie  Endsta t ion
ESF-Gr i e senbrauch  Summern  be l egen  be im  Migh ty -Came l -Cup  den  d r i t t en  P l a t z

Iserlohn. Auf eine erlebnisreiche 
Zeit blicken die Eissportfreunde 
Griesenbrauck-Sümmern zurück, 
die acht Tage lang bei Tempera-
turen um 33 Grad in Dubai weil-
ten und dort am Dubai-Mighty-
Camel-Cup teilnahmen. Neuland 
betraten die Hobbykufencracks 
allerdings nicht, denn schon 
mehrfach weilte eine Delegation 
um ESF-Chef Frank Lehmann am 
Golf.

„Das Turnier war gut organi-
siert“, berichtet der Iserlohner, 
„aber natürlich ist Eishockey nur 
eine Randsportart. Die Emirates- 
Hockey-Liga tut sich sehr schwer.“ 
Bis zu 200 Zuschauer verfolgten 
einige Spiele, phasenweise waren 
es aber auch deutlich weniger.
Drei klare Siege in der Gruppen-
phase.

Die Eissportfreunde waren das ein-
zige deutsche Team, das an der 25. 
Auflage teilnahm. Und es kam wie-
der zu interessanten Kontakten. 
So lernten die Iserlohner Allan F. 
Nicholls kennen, den Kapitän der 
„Chiefs“ aus dem Kultfilm „Schlapp-
schuss“ von 1977.

Am Ende belegten die Eissport-
freunde unter 24 Teams den dritten 
Rang. In der Gruppenphase gab es 
Siege gegen das Bahrain National-
Team (11:1), gegen X-Men Abu Dha-
bi (12:1) sowie gegen die Dubai Ca-
mels (9:3). Das Viertelfinale gegen 
die Dubai Dogs wurde mit 6:5 ge-
wonnen. Im Halbfinale ging es er-
neut gegen die Dogs, eine Minute 
vor Schluss kassierten die Sauer-
länder das 0:1. Turniersieger wurde 
eine Vertretung aus Usbekistan, in 

deren Reihen einige ehemalige KHL-
Profis gestanden haben.

Die Eissportfreude-Delegation: 
Frank Schorlemmer (TW); Karsten  
Mende, Heiko Gallinat, Stefan Pramor,
Olaf Grundmann, Hendrik Pernt, 

Tony Engelmann, Frank Lehmann, 
Daniel Schymkowitz, Gregor Laut-
wein, Alexander Jordan, Christian 
Wong sowie als Betreuer Bernd 
Schnieder, Henning Schauerte 
und Andreas Henkel.
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I N T E R N ,  J U N I  2 0 1 5

Hier sind wir gelandet durch den 
Kontakt des Siegeners Kai Miethig, 
der dort lebt. Ich kenne ihn nun 
schon einige Jahre. Er fragte uns, 
ob wir als erstes deutsches Team 
daran teilnehmen möchten. 
Lange Rede kurzer Sinn. Es fanden 

sich genug Spieler, die auf ein 
solches Turnier und dann noch 
in der ersten Juni Woche bei 49 
Grad Lust haben. Das war auch 
schon ein besonderes Erlebnis
Hier haben wir den dritten Platz 
erspielt.

DER BAHRAIN SHARKS –
DHL CUP JUNI 15
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Wir danken für 10 Jahre Freundschaft
We thank you for 10 years of friendship

46 47

I N T E R N ,  A P R I L  2 0 1 8

Aufgrund dessen, dass wir in 
2015 in Bahrain auf einem Tur-
nier waren, hatten mehrere Spie-
ler Lust, nochmal in die außerge-
wöhnliche Region nach Middle 
East zu reisen. Dadurch das wir 
nun mehrere Bekannte hatten, 

war es kein Problem als deut-
sche Mannschaft daran teil zu 
nehmen. Diese Menschen dort 
sind einfach angenehm und sehr 
entspannt. Hier haben wir dann 
auch den Dubai Camel Race Club 
besucht. Immer eine Reise wert.

DER DUBAI CAMEL CUP 2018
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Unser Freund Bernd Haake, 
National Trainer der Litauischen 
Eishockey Mannschaft, kam zu 
einem Freundschaftsspiel nach 
Iserlohn.

Uns ist es gelungen 
die legendäre Num- 
mer 21 vom ECD Dieter 
Brüggemann bei uns 
als Mitglied begrüßen 
zu dürfen.

Er fühlt sich wohl und 
sagte, wenn er dass 
gewusst hätte wieviel 
Spaß es bei uns macht, 
wäre er schon früher 
zu uns gekommen.

Da sind wir natürlich die erste 
Adresse. Einige Erstliga Spieler  
und ein Nationalspieler waren  
an Bord. Es war ein lockeres, faires  
Spielchen. 

Die Hockey Punks mit gewannen 6:7.
Die Hockey Punks sind im Ligabe-
trieb und sind in Litauen eine Größe. 

Anschließend ging es in den VIP 
Raum zum Frühstücken und 
in der Kabine gab es schon ein 
Bierchen.

Ein gelungener Samstag und 
neue Freunde kennengelernt, 
Dank Bernd Haake den Eishockey 
Weltenbummler.
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Hockey  Punks  V i l n iu s  au s  L i t auen 
zu  Gas t 

I N T E R N ,  S E P T E M B E R  2 0 1 8

I N T E R N ,  1 9 . 0 9 . 2 0 2 0

Legenda re 
Nummer  2 1

F R A N K  L E H M A N N 
1 .  V O R S I T Z E N D E R 
U N D  D I E T E R 
B R Ü G G E M A N N  ( L . N . R . )
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T R A D I T I O N  I N  M O T I O N

Geschichte des Icehockeys wird 
in Deilinghofen an der Europa-
straße deutlich.  ECD Denkmal
im neuen Gewand.

„Uns war es wichtig, da mal ein 
bisschen Pep reinzubringen. Viele 
Gedenktafeln haben etwas von 
Friedhof.“ Frank Lehmann, ehema-
liger ECD-Spieler.

Projektleitung mit Herzblut ge-
meistert. Auf Wunsch von Jörg 
Schauhoff hatte Frank Lehmann 
die Leitung des Projekts über-
nommen, und die umfangreiche 

Umgestaltung der etwa 30 qm 
großen Gedenkstätte wurde für 
uns alle zu einer echten Herzens-
angelegenheit. Wir nahmen sofort 
Kontakt zu unserer befreundeten 

Hagener Werbeagentur aliaz auf, die die Idee 
zu einer dynamischen und modernen Um-
setzung hatte und uns vom ersten Layout bis 
zur Umsetzung des neuen Konzeptes ehren- 
amtlich und kostenfrei begleitet hat.

Der neue Hingucker – durch die 
künstlerische Gestaltung des Spie-
lerwechsels der ECD-Traditions-
mannschaft wird die Dynamik des 
Eishockeys dargestellt. Darüber hi-

naus soll es an die großen Erfolge 
erinnern sowie den geschichts-
trächtigen Spielen des ECD‘s Tri-
but zollen. Wer es noch nicht ge-
sehen hat – schaut es euch an.

D E N K M A L  V O R  D E R 
U M G E S T A L T U N G

E R S T E  D U M M I E S 
W E R D E N  G E T E S T E T

D I E  E R S T E N  S P I E L E R  W E R D E N  V O N  F L E I S S I G E N 
H E L F E R N  A N  O R T  U N D  S T E L L E  G E B R A C H T

2 
m

2,
42

 m

1,12 m

EINE HERZENSANGELEGENHEIT – ECD DENKMAL IM NEUEN DESIGN
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UMSETZUNG
Benedikt Koch

Karosserie Lackierbetrieb

J. D. VON HAGEN AG

D E N K M A L  N A C H  D E R 
U M G E S T A L T U N G
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D E R  U M W E L T  Z U  L I E B EH E M E R ,  I K Z - O N L I N E ,  0 7 . 2 0 2 3

Die Eissportfreunde Griesenbrauck 
Sümmern zeigen sich sozial im Umgang 
mit der Natur.  Wir haben zum Jubiläum 
50 Jahre auch eine „Rettet den Wald“ Ak-
tion unterstützt. Natürlich passend zum 
Jubiläum mit 50 Bäumen. Gepflanzt wur-
den die Bäume in der Region Kesbern 
von professionellen Baumpflegern.    

AKTION: RETTET 
DEN WALD



www.hesmert.de
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IMPRESSUM

EISSPORTFREUNDE GRIESENBRAUCK

Pastoratstraße 22
58675 Hemer

ANSPRECHPARTNER

Frank Lehmann 
T 0172 - 6 06 64 83
lemmi1001@gmx.de

stadtwerke-iserlohn.de

Eine Familie voller Energie

Eine Stadt, ein Versprechen: Wir sind Ihr 
Heimatversorger. Wir stehen für die effi  ziente 
Realisierung der Energie wende, die Sicher -
stellung Ihrer Versorgung sowie die Erhaltung 
der öff ent lichen Infrastruktur – auch in 
Zukunft. Versprochen.


